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Soot j(f)tt)clscrt|"rf)cn Stüter»
mciftcrucrbanb, bem .gentrat»

nerbanb cf)tifl[td)=
fojiater DJfater unb ©ipfer
unb bem fojialbemoïcatifchen
Sitaler» unb ©ipferoerbanbe

jJîjket interfantonalen ©inigung§îommiffion für ba§
-Watergetoerbe, melier ©iabirat Sr. SHöti (güridj),
uteulitf) (gürid)), gent unb (Sdjeibegger (Sern) ange»
?orett, ©nttoürfe für einen fcïj meinerifd)en SanbeStarif
F oa§ Ataïergeroerbe oorgetegt toorben, bie ba§ Sarif»

einheitlich regeln. Sie ©inigung§ïommiffion tritt
ben näcfjfien Sagen jufammen.

Hllgeietnei Bauwesen.
bon ArßeUerrootjnungen tri Jorgen, Untüngfi

toe m einem Statte bie Utôtroenbigfeit bet ©rftettung

® 8^ Arbeiterioöhnungen nactjgerotejen, unb babei ber
FF«) geäußert, e§ möchte fid),, ba bic ©emeinbe für

kommunalen äöotjnungsbau nicht §u £>aben fei, aber»

3u! i.^e Saugenoffehfcbaft jufamnie-rituni ©idjerëm
(itift!* bûd) bat nun biefer Sßunfcf) greifbare ©eftati
{mir ^ ©enoffenfdjaft bereits Sanb -ange»

Ft,- um oortäufig 10 fSöot)nt)äüfer ju erfteHen.

fferr Heinrich 0tatb§, beffen gnitiatioe eS p »et*«

banten ift, bafs fid) nor einigen gatjren eine ©enoffen»
fdjaft bilbete, um roenigftenS etmaS für.bie ©rftettung
non Arbeitermohnungen gu tun, fleht auch frier tnieber
atS eine im Saufad) tunbige fêraft an ber @pitje.

Sau ber Anftalt für fcfjnmd) finnige Einher be§
DbertanbeS. Sie in ©piej jufammengetretene Abge»
orbneten»Serfammlung ber ©emeinbebelegierten tonnte
fonftatieren, baff nunmehr ba§ tprojett ftnanjieü gefiebert

ift. SHit bem Sau tann ittbeffen erft im Qatjre 1912
begonnen tnerben. StuS ber panfonturrenj unter ben
obertänbifd)en Slrdjiteften ging ba§ S^jett ber Herren
Sanjrein & Step ertio fer in Shun als erfteS her»

nor. •:

Sie Sautätigfeit in Sujertt ift gegemnartig fefyr

rege. An ber fpatbe ift ber Sîurfaat in nottem Umbau
begriffen, ©egemoürtig ift man mit bem ©inramtrten
ber Sfäfyte befd)äftigt, auf bie baS günbament für ben

Dftanbau ju liegen tomrnt. Sidjt gegenüber toirb an
ber gaffabe be§ fpotet Seaurioage um» unb .aufgebaut.
Siefe Umbauten bebeuien eine roefenttictje Serbefferung
ber gefudjteften $rembenj)immer bei fpaufeê, bie mit
altem .fiomfort nerfefjen unb als Appartements eingerichtet
roerben fotten.

An ber äuffern fpalbe tnerben eteftrifcEje Äabet. gelegt,
©öbatb biete Arbeit beenbigt ift, fott ba§ bortige Sram»
geteife eine ©nueiterung erfahren, inbem bie Au§toeid)=
ftette bis jum- Sahnübergang bei ber Siegenfehaft Sobmer
nertängeri roirb. ;

Vom schweizerischen Maler-
meisterverband, dem Zentral-

verband christlich-
sozialer Maler und Gipser
und dem sozialdemokcatischen
Maler- und Gipserverbande

à der interkantonalen Einigungskommission für das
àlergewerbe, welcher Stadtrat Dr, Klöti (Zürich),
treulich (Zürich), Jent und Scheidegger (Bern) ange-
Wen, Entwürfe sür einen schweizerischen Landestarif
iur das Malergewerbe vorgelegt worden, die das Tarif-

^ àheitlich regeln. Die Einigungskommission tritt
în den nächsten Tagen zusammen.

MgêMîlM KSMàD.
,^>

von Arbeiterwohnungen in Horgen. Unlängst
we m einem Blatte die Notwendigkeit der Erstellung

MàerAàiterwohnungen nachgewiesen, und dabei der
MNlch geäußert, es möchte sich, da die Gemeinde sür

wlils
^ìunalen Wohnungsbau nicht zu haben sei, aber-

^ne Baugenossenschaft zusammentun^ Sicherem
nach hat nun dieser Wunsch greifbare Gestalt

kgà^men, da eine Genossenschaft bereits Land ange-
i hat,- um vorläufig là Wohnhäuser zu erstellen.

Herr Heinrich Raths, dessen Initiative es zu ver-
danken ist, daß sich vor einigen Jahren eine Genossen-
schaft bildete, um wenigstens etwas für-die Erstellung
von Arbeiterwohnungen zutun, steht auch hier wieder
als eine im Baufach kundige Kraft an der Spitze.

Bau der Anstalt sür schwachsinnige Kinder des
Oberlandes. Die in Spiez zusammengetretene Abge-
ordneten-Versammlung der Gemeindedelegierten konnte

konstatieren, daß nunmehr das Projekt finanziell gesichert

ist. Mit dem Bau kann indessen erst im Jahre 1912
begonnen werden. Aus der Plankonkurrenz unter den

oberländischen Architekten ging das Projekt der Herren
Lanzrein A Meyerhofer in Thun als erstes her-
vor. v

Die Bautätigkeit in Luzern ist gegenwärtig sehr

rege. An der Halde ist der Kursaal in vollem Umbau
begriffen. Gegenwärtig ist man mit dem Einrammen
der Pfähle beschäftigt, aus die das Fundament für den

Ostanbau zu liegen kommt. Dicht gegenüber wird an
der Fassade des Hotel Beaurivage um- und.aufgebaut.
Diese Umbauten bedeuten eine wesentliche Verbesserung
der gesuchtesten Fremdenzimmer des Hauses, die mit
allem Komfort versehen und als Appartements eingerichtet
werden sollen.

An der äußern Halde werden elektrische Kabel gelegt.
Sobald diele Arbeit beendigt ist, soll das dortige TraM-
geleise eine Erweiterung erfahren, indem die Ausweich-
stelle bis zum Bahnübergang bei der Liegenschaft Bodmer
verlängert wird. ^
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21m ©chwanenplai) ift mit, bem Umbau beê fyalcîtdjen
)paufeê begonnen worben; aitc£) baê Qitrgilgenfche fpauë
erfährt innere bauliche Umänberungen unb erhält größere
SRagajine. Sie SSBitterung ift all bert 33auarbeiten, bie

gegenwärtig in Sutern oorgenommen werben, fe^r günftig.

Sauroefen in ©Im. (fforr.) Sie fctjönen fperbfitage
förbern bie 33autätigfeit in ber fonft ruhigen ©emeinbe
©Im, unb in Heineren ffwifchenräumen rollt ber Sonner
ber ©prengfclpffe nom SRorgen biê pr Sämmerung
über ba§£al.f)tn, fict) in oielfad)eë ©d)o auflöfenb. Sie
©rabarbeit für ba§ SBafferwerf ift balb beenbet, unb
bie £Rot>rIeitung nom iHefernoir im „©ütli" bi§ pr $af=
fungêftede in ber Slip ©mpäd)li fertig erftellt.

'
Safj ber

£ran§port ber 3—djentnerigen IRöhren auf meglofem,
siemticb) fteilem terrain manchen müben Etüden im ®e=

folge fab), würben bie bamit befcpäftigten SRänner wohl
betätigen tonnen. SBie weit baê SBerf biefen fperbfi
geförbert werben fann, t)ängt non ben SSetterlaunen
ber nädjften. 3«t ab.

©ine ebenfalls intereffante Slrbeit wirb etwa§ t)inter=
halb beê Sorfeê ©Im auëgefûhrt. Sie fog. „SBiefen"
jwifchen Obmooê itnb bem Sotf werben einer umfap
fenben Srainierung unterworfen. Sie p erftettenben
©räben befomnten eine ©efamtlänge non jirfa 3500 m
unb führen baê S3obenwaffer teils bem ©ernft, teilê bem

^interbäd)Ii p.. ©iner 33ead)tung wäre baê au§ge|obene
SRaterial wert. fjum größten Seil bilöet e§ ficÉ) auê
nermoberten 33aumftämmen, bie non 2BurjcIftöden burdp
fet)t finb, obfd)on feit 9Renfd)engebenfen an biefer ©teile
fein 28atb gewadjfen ift: alfo beugen einer längft ner=

fdjwunbenen ffeitperiobe. darunter aber ftöjjt ber Srai=
nierfpaten auf. ©erölt unb ©teinblöcfe, bie gefprengi
werben müffen. Sa- bie aufgehobenen Steine rrictjt ben

©haraf'ter ber „jjlufjbotlen" aufweifen, fo finb fie wotjl
einft auf bem fRücfen beê 2Pid)tengIetfdiere§ p Sate
geritten, 9Ran f>o_fft, biefe ©ntwäfferung nor ©inbrud)
beê SBinterê burdjpführen.

^göranten* itnö SöaffmierfürgungddHnlage Stn=

t()al. (Sîorr.) Sie auf Sonntag ben 23. Oftober ein=

berufene ©emeinbenerfammlung Stntljal fajde nad) 33e=

ridjt unb Slnlrag beê ©emeinberateê befinitiu ben 33efd)[u§
auf ©rftellung einer zentralen 2Bafferoerforgungê= unb
|)i)brantenanlage. diacf) ben non fberrn jjngenieur galt)
Surrer aufgearbeiteten planen unb Sfoftenberedptungen
fommt ba§ ganje Sffierf auf jirfa gr. 130,000 p fielen.
Sie Shortage nerjeicfjriet bie ©djaffung non 60 |pbranten,
wetdje 'fid) auf bie weitoerjroeigfe ©emeinbe oerteilen.
Siefer SSefdjIuf) unb bie bamit befitnbete Dpferwillig'eit
gereicht ber ©emeinbe Silicat pr @()re.

tRcuünu ber Solotlpriter iianbelêbaitl. Ser ftatt=
lid)e 93au an biefer exponierten ©teile bitbet wirf£ic£)
eine arefjitef'tonifdje Qierbe unferer ©tabt. 9J'!an ift
gerabep überrafdjt, wenn man bie fdjönen IRäume fiet)t.
Sie ganje SInlage entfpricljt ben mobernften 2Inforbe=

rungen. Ser prächtige grofse Äaffaraum ift eine eigent=

Iid)e ©eljenêwûrbigfeit. Sefonberê fehenêwert finb bie

.neueften S3entitation§einrid)tungen in fämtlicheü 93ürof,
in ben 2Irc^in= unb Srefor=3Intagen ; eine intereffante

91oI)rantage bewirft bie beim ©intritt in bie Stäume fc|t

fü'ptbare beftänbige Suft^irfulation. Sie ©diranffä^et
finb in nerfdjiebenen ©rö|en norfjanben unb ben Qn=

habern ftefjerr fpejieUe abgefd)Ioffene diäume pr &
fügung. ©ogar eine fRobjrpoft ift jwifchen einzelnen

93üro§ inftalliert. Sie g anje 93üro=9Inlage ift in ratio=

neüfter SfBeife gelöft.
Ser Steubau ber ^»anbelëbanf gereicht ber bauleiten=

ben. girma ißrobft & ©d)Iatter in ©olothurn p
©hre.

Gleite ©ttuprojefte in töafel. Saf fommenbe,p|>
fahr wirb in ber Qnnerftabt eine fHeifje wichtiger SBau<

projette, bringen. Sin ber oberen $reieftrafie werben i
fpäufer 86 unb 88 einem grünbticl)en Umbau unlet

jogen. Sie erft cor etwa 10 fahren alf moberne fc
fchäftfhäufer erftellten SSauten finb oon ber ^»artbelêbanf

erworben worben unb werben nun $u S3anf'= unb Siito-

räumen umgeftaltet werben. Samit nerfdhwinben an te

obern greieftrafje nier fdjöne Säben.
Sin ber ©teinenoorftabt wirb bie iReftauration ïntii-

haße, in ber gegenwärtig eine baperifdje S3ierf)alle mil

.©rfolg betrieben wirb, einem oollftänbigen Umbau unlet

worfen unb p einem mobernen iReftaurant aufgeteilt

werben. SRit bem Umbau wirb t»orau§ficE)tIic£) impl-
jal)r begonnen werben.

©egenüber ber iReftauration Sbwenfelê wirb im font

menben Frühjahr ein neuef SSarietetljeater erftellt unb

ber Söetrieb bef bisherigen Sîarbinaltheaterê bortl)in w
legt werben.

aBarenljfluëbttu ^eerbrugg. Saê ,,Dftf<hn>eijeriff

SBocfjenblatt" melbet: Sie Zentrale beê SRittelrheinw

foil ein grafjeê SBarenfjauê ähnlid) bCrjenigen oon Sti®

unb ©l'obuê erhalten.

Seveinsfjowsbau SBiönttu (IRheintal). Sie f#
lifdhe Äirdigenoffenoerfammlung in SBibnau h^ °

©utadjten beê iirchenoerwaltungêrateê betreffenb te

53au eineê SSereinëhanfeê angenommen.

Steue (Skiswerfe. Sllê oor einigen Qahwn te

„©leftrifçhe" überall ©injug hielt, würbe an m®"

Orten bie
'

©jiftenj non ©a'êwerfen alê überPffig ^
§eicf)net. ©o. Ite^ j S3. bie^©aëgefellfd)aft Senjburgf
SBerf eingehen unb trat in Siquibation. $tt neuerer ö«

geigt fid) eine ©egenftrömung. Ueberall ift man beftw

neben bem eleftrifdjen £id)t ©aêinftallattonen einjuW*
Slarau hol fein ©erf bebeutenb erweitert. Qn 3Ren}i«

ift eineê im S3au; in 2SoI)Ien werben SSorbereiW

getroffen jur ©inführung ber ©aêbeleud)tung, unii»
iReubau ber ©d)uhfabrif SBaUg 31.=©. auf Dem

bei Sottifon ift ebenfaKê mit einem eigenen

auêgerûftet, oon bem auê nicht nur bie ^abrif,
auch t>i® umliegenben ©emeinben oerforgt werben fw" '

©in neueö Sanatorium im ÜRifoj. Sluf betf^l
ob ©rono foil ein neiteê Sanatorium erftegen,

^niliatioe eineê ^onfortiumë franjöfifcher Slerjte.

hiep in 2luêfid)t genommene ©ebiet umfaßt 1'
Quabratmeter. ©o melben ©raubünbner
anberer ©eite wirb gefd)rieben: Oberhalb
Santa 3Raria--©alanca, in einer |whe oon .1200

4W W«Kx. schwetz. (»Metkerblatt^)

à!
ê.Lgsr: KV«vkSiks«s

W»! Ml l»M«
w «Us» Oiw^lliloos».

I.m» ° à

»smsggsi- K Ess., ^Ws>ivk I
Sxsàlitàli: Surosu! I'slsckei- »

ßM VàN-. ^VSZkGRR IN ZàW àll!.
ZD ^Mî-- R^Zsàk««Gîà^
z, VkSKàMlàsKckZîîîM
Slav. ZuLZlSndrà^ à

D
Msm. Cîedês

Slr«. mâ M;«dà
rsss. Krle».

LlNSev. Ul«e«» Wtm.

Am Schwanenplatz ist mil dem Umbau des Falckichen
Hauses begonnen worden; auch das Zurgilgensche Haus
erfährt innere bauliche Umänderungen und erhält größere
Magazine, Die Witterung ist all den Bauarbeiten, die

gegenwärtig in Luzern vorgenommen werden, sehr günstig,

Bauwesen m Elm. (Korr,) Die schönen Herbsttage
fördern die Bautätigkeit in der sonst ruhigen Gemeinde
Elm, und in kleineren Zwischenräumen rollt der Donner
der Sprengschüsse vom Morgen bis zur Dämmerung
über das Tal hin, sich in vielfaches Echo auflösend. Die
Grabarbeit für das Wasserwerk ist bald beendet, und
die Rohrleitung vom Reservoir im „Gütli" bis zur Fas-
sungsstelle in der Alp Empächli fertig erstellt. Daß der

Transport der 3—4zentnerigen Röhren auf weglosem,
ziemlich steilem Terrain manchen müden Rücken im Ge-

folge sah, würden die damit beschäftigten Männer wohl
bestätigen können. Wie weit das Werk diesen Herbst
gefördert werden kann, hängt von den Wetterlaunen
der nächsten Zeit ab.

Eine ebenfalls interessante Arbeit wird etwas hinter-
halb des Dorfes Elm ausgeführt. Die sog. „Wiesen"
zwischen Obmoos und dem Dorf werden einer umfas-
senden Drainierung unterworfen. Die zu erstellenden
Gräben bekommen eine Gesamtlänge von zirka 3500 m
und führen das Bodenwasser teils dem Sernft, teils dem

Hinterbächli zu. Einer Beachtung wäre das ausgehobene
Material wert. Zum größten Teil bildet es sich aus
vermoderten Baumstämmen, die von Wurzclstöcken durch-
setzt sind, obschon seit Menschengedenken an dieser Stelle
kein Wald gewachsen ist: also Zeugen einer längst ver-
schwundenen Zeitperiode. Darunter aber stößt der Drai-
nierspaten auf. Geröll und Steinblöcke, die gesprengt
werden müssen. Da die ausgehobenen Steine nicht den

Charakter der „Flußbollen" aufweisen, so sind sie wohl
einst auf dem Rücken des Michlengletscheres zu Tale
geritten. Man hofft, diese Entwässerung vor Einbruch
des Winters durchzuführen.

Hydranten- und Wasserversorgungs-Anlage Lin-
thal. (Korr.) Die auf Sonntag den 23. Oktober ein-
berufene Gemeindeversammlung Linthal faßte nach Be-
richt und Antrag des Gemeinderates definitiv den Beschluß
auf Erstellung einer zentralen Wasseroersorgungs- und
Hydrantenanlage. Nach den von Herrn Ingenieur Fritz
Durrer ausgearbeiteten Plänen und Kostenberechnungen
kommt das ganze Werk auf zirka Fr. 130,000 zu stehen.
Die Vorlage verzeichnet die Schaffung von 60 Hydranten,
welche ffich auf die weitverzweigte Gemeinde verteilen.
Dieser Beschluß und die damit bekundete Opferwilligleit
gereicht der Gemeinde Linthal zur Ehre.

Neubau der Solothurner Handelsbank. Der statt-
liche Bau an dieser exponierten Stelle bildet wirklich
eine architektonische Zierde unserer Stadt. Man ist
geradezu überrascht, wenn man die schönen Räume sieht.
Die ganze Anlage entspricht den modernsten Anforde-
rungen. Der prächtige große Kassaraum ist eine eigent-
liche Sehenswürdigkeit. Besonders sehenswert sind die

.neuesten Ventilationseinrichtungen in sämtlichen Büros,
in den Archiv- und Tresor-Anlagen; eine interessante

Rohranlage bewirkt die beim Eintritt in die Räume sehr

fühlbare beständige Luftzirkulation. Die Schrankfächer

sind in verschiedenen Größen vorhanden und den I«-
habern stehen spezielle abgeschlossene Räume zur Vw

fügung. Sogar eine Rohrpost ist zwischen einzelne»

Büros installiert. Die ganze Büro-Anlage ist in rà
nellster Weise gelöst.

Der Neubau der Handelsbank gereicht der baulà
den, Firma Probst à Schlatter in Solothurn z«

Ehre.
Neue Bauprojekte in Basel. Das kommende Früh-

jähr wird in der Jnnerstadt eine Reihe wichtiger Bw

Projekte, bringen. An der oberen Freiestraße werdend«

Häuser 86 und 88 einem gründlichen Umbau unter-

zogen. Die erst vor etwa 10 Jahren als moderne K-

schäftshäuser erstellten Bauten sind von der Handelst»»!
erworben worden und werden nun zu Bank- und Bw
räumen umgestaltet werden. Damit verschwinden an der

obern Freiestraße vier schöne Läden.
An der Steinenvorstadt wird die Restauration Tm-

Halle, in der gegenwärtig eine bayerische Bierhalle mit

Erfolg betrieben wird, einem vollständigen Umbau unter-

worsen und zu einem modernen Restaurant ausgebaut

werden. Mit dem Umbau wird voraussichtlich im Früh-

jähr begonnen werden.
Gegenüber der Restauration Löwenfels wird im kam-

menden Frühjahr ein neues Varietetheater erstellt uià

der Betrieb des bisherigen Kardinältheaters dorthin m-

legt werden.

Warenhausbau Heerbrugg. Das. „OstfchweizerW

Wochenblatt" meldet: Die Zentrale des Mittelrheinw
soll ein großes Warenhaus ähnlich derjenigen von Br«
und Globus erhalten.

Vereinshausbau Widnau (Rheintal). Die kê
lische Kirchgenossenversammlung in Widnau hat »»

Gutachten des Kirchenverwaltungsrates betreffend di«

Bau eines Vereinshauses angenommen.

Neue Gaswerke. Als vor einigen Jahren bus

„Elektrische" überall Einzug hielt, wurde an viem

Orten die Existenz von Gaswerken als überflüssig »

zeichnet. So. ließ z B. die^ Gasgesellschaft Lenzburg^hs

Werk eingehen und trat in Liquidation. In neuerer O
zeigt sich eine Gegenströmung. Ueberall ist man bestm

neben dem elektrischen Licht Gasinstallationen einzufW

Aarau hat sein Werk bedeutend erweitert. In Menzi«

ist eines im Bau; in Wahlen werden Vorbereitung

getroffen zur Einführung der Gasbeleuchtung, und?

Neubau der Schuhfabrik Bally A.-G. auf dem Ws

bei Dottikon ist ebenfalls mit einem eigenen GaN'

ausgerüstet, von dem aus nicht nur die Fabrik, st»«

auch die umliegenden Gemeinden versorgt werden kon» '

Ein neues Sanatorium im Misox. Auf der A
ob Grono soll ein neues Sanatorium erstehen,

Initiative eines Konsortiums französischer Aerzte

hiezu in Aussicht genommene Gebiet umfaßt 1^'

Quadratmeter. So melden Graubündner Blätter

anderer Seite wird geschrieben: Oberhalb des ^
Santa Maria-Calanca, in einer Höhe von 12lll> ^
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mill cine StergtegefeKIft^aft ber franpfifchen ©cfjtüeig ein
Sanatorium erfieüen. Son bet ©emeinbe toirb »erlangt,
bag fie eine galjrfirage bil an ben ißunft erftélle.
(ikhrfchemlidj fjartbett el fid) um ba! gleiche ißrojeft
mie bal erftgenannte).

Dlcucè, ßurljotel „©fplannDe" to So canto. groei
unternetjinenbe gürdjer 2Irchiteften, bie Herren SSecE)ter

unb SReurt), bauen im Serein mit bem Socarnefer Strjt
®r. Sacilieri in SRinufio bei Socarno ein mit ben neuefien
immgenfcïjaften hotelmirtfchaftlicher unb fanitarifcf)er
3lrt aulgeftattetel Sfurljotel mit 85 gimmern unb 100
èetten. @1 fait nicht ein ißaffanten» unb Supulljotel,
fonbern ein 'roitflidje! jturljotet merben, bal unter ge=

nauer är§tticE)er Kontrolle ftet)t. ®ie Soften finb auf
jjr. 1,200,000 ,o eraufdjlagt, mooon gr. 400,000 in Stî=

tien ju gr. 500 aulgegeben merben.

fl«$$fellMttg$wese®.
©ciucr&eauëftcllung itn ©mroentaï. gn ©urnil»

roalb planen bie ®emerbe= unb £)anbmerferoereine fürl
näd|fie gaïjr eine gnbufirie» unb ©eroerbe=21u!ftetlung
fürl Unter=@mmentat.

gnöuftrie* unb ©emerbeaulftettung nom Stoggen»
krg unb SSM! in SöattmU 1911. ®a§ gentratfomitee
macht befannt, bag »erfdjiebenen SBünfcgen Rechnung
tragenb, bie 2lnmelbefrift für bie 2lulftellung bil 30. 97oo.
1910 oerfängert roorben ift.

f SEedjnifumlbircflor grig fnlfifer in Siel ftarb
am 29. Oftober nach langer ^ranfheit. ®r rourbe am
18. Stpril 1844 in ©afenmil all ©olp armer ©Itern
9eboren. gn ©afenroil befugte er bie ©emeinbefchule
unb'genog all aufgemectter unb firebfamer gunge auch
ben ißrioatunterricht mit ben Kinbern bei bet'annten
Snbuftrielten £>üfft). ©ifrigel ©tubium unb unermüb»
«t|er gleig ermöglichten ihm, otpe bag er je ein ©emi»
nar befugt hatte, am 21. Oftober 1869 bal gäf)igfeit§=
jeugnil für Seroerber um Sehrftelten- an ©emeinbefdjulen
tm Santon Slargau p erlangen. ®ie Prüfung fiel glän=
pb aul ; einzig in ber SRufiftheorie erhielt ber Äan=
btoat bie 2tote „ungenügenb." gur ©rlernung ber fram
When Sprache begab er fich ein galjr an bie 21fa=
bemte in Neuenbürg unb jahrelang führte er nachher
JJJtt großem ©rfolg bie ©dEjuIe feiner fpeimaigemeinbe
«afenroil. gn biefe @pod)e fällt auch f®® Serheiratung

gräulein ©taub, ber SEodjter bel bortigen Pfarrer!,
W welcher er in glüdlicljer ©he ï«"6te. daneben Ipft
p/P $®afionat, unterrichtete öurchfdjmütid) 8 bil 10
gogltnge aul ber franpfifchen ©diroeig in beittfcher
«brache, Stritjjmetil, Suchhaltung unb ^anbelllorrefpon»
% unb betrieb ein jtemlicl) groge! ®etailgefchäft in
% unb Solonialmaren. — SErog feinel für bamatige

Wten l)übfdE)en ©infommenl quittierte grig $ilftfer im

~ f,? ,1875 ben ©djulbienft. 2)er energifdje SOÎann

ta* m
lernen. @r fucl)te fid) eine ©teile bei

„ "^arbbahn unb fanb fie aud). 2111 ©üterfdjaff*
Bahnhof p ©hiaffo roirfte er 8 SJtonate unb,

J«) barrière madjenb, all (Einnehmer in Sugano 13

Wra O 3'a Otooember 1876 berief ihn bie ®ireltion
» .^parbbahn all ©apo=@tajione nad) Sltenbriffo.
filer 1 Sprache oolllommen mächtig, tarn $il=
s», jr Sahre 1881, ein galjr nor ber ©röffnung
Inj. bal îommerjielle Süro ber @otil)ärb»

3ürich unb baun nach Samern, in melier

Stellung er 10 gahre lang heroorragenb tätig mar. gm
gahre 1891 mürbe ^ilftf'er all Seljrer unb Sorfteher
an bie neugegrünbete ©ifenbahnf'chule bei roeftföhroeiäe=
rifchen Sie^niluml in Siel berufen, gm galjre 1898
übernahm §r. §ilfiler bal oerantmortungloolle 21mt
einel ®ireltorl bei Siechnilitml, bent er bil p feiner
©rlranlung mit größter ©eroiffenhaftigleit unb Xreue
oblag, grig ^»ilfiferl Seben phlt 66 gahre. @r hat
roährenb biefer geit ein oollgerütteltel SOtafj non 2lrbeit
beroältigt, fchreibt bal „Sieter SEagbtatt". ©ine bil in
bie legten ga|re unnerroüfttidje ©efunbdjeit, eiferne 2Bit(en!=
traft, ein umfangreichel ©ebäd)tml ftedten in feiner
hageren ©tatur unb erleichterten ihm feine 21rbeit. 3)er
Seremigte mar ein SDtann non SEalt unb golbtauterem
©haralter; feine Siebenlroürbigfeit brachte el mit fid),
bag jebermann gerne mit ihm neriehrte unb ihn fdjägte.
®al roeftf^meijerif'che $ed)nilum, bie ©tobt Siel unb
feine phlreid)en greunbe merben bem Serftorbenen ein
treue! 21nbenl'en beroahren.

2fran§portoble eiferne Sadöfen. 2)a! Srot aul
folchen tranlportablen Sadöfen, mie fie j. S. non ißeter
& @ie. in Sieftat geliefert merben, entfpricht allen 21n=

forberungen eine! fdjmadhaften Srotel. ®iefe Sadöfen
finb bequem an jeben Ort p plazieren unb finb im
Serhältml pr hohen Seiftunglfähigleit fehr preilroürbig;
fie finb aud) fo fonftruiert, bag pm Saden bei Srotel
nerhältnilmägig menig Srennmaterial erforberlith ift.

ipreiêerpljung für Sleifaörifate. ®ie beutf^e Ser=
lauflftelle für gemalte unb gepregte Sleifabrifate in Itöln
teilt uni mit, bag fie ihre greife für Steifabrilate mit
©ültigleit ab 19. Oft. um 2Jtf. 1.— pro 100' kg er=

höht hat-
31eue ©rhöl)ung bei ginfpreifcl. S)er ginfhütten»

nerbanb hat ben Ißrei! für ginf im 21nfang Oftober um
75 ißfg. bie 100 kg erhöht. — ®ie Serliner ginfbled)=
hänbter haben bie greife für ginfbleche am 11. Oftober
tnieberum um 1 2Rf. bie 100 kg erhöht. ©I ift bie!
bie fünfte ©rhölpng feit bem 21uguft bl. gl.

H«s der Praxis - für dl« Praxis.
NB. ®ere«MfS=, '3."anf£|= awb Strtjdtöjjefucäje werbe«

anter biefe tRubrlf mdji aaffjcHoatmcn ; berartige 2tnjeigen
gehören in ben gnferaienteit be§ SBIattel. fragen, welche

erfdjeinen foöen, tooHe man 20 ®t§. in
Warten (für ßufenbuttg ber Offerten) beilegen.

frases.
918. Sffier bat billig abzugeben: 1 ©anbfäge mit 70 bi§

80 cm [Rollen, 1 ®icfei)obe(mafc£)me, 60 cm breit, 1 ©pinbetftocf
mit bemegtidjer ©pinbet? ©ämtiidje 3Raf(binen foöen gebraucht,
aber in gang gutem guftanb fein. Offerten an fjr. JRamfeier,
meä). [ffiagr.eret, Söorbtaufen (Sern).
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will eine Aerztegesellschaft der französischen Schweiz ein
Sanatorium erstellen. Von der Gemeinde wird verlangt,
daß sie eine Fahrstraße bis an den Punkt erstelle.
(Wahrscheinlich handelt es sich um das gleiche Projekt
wie das erstgenannte).

Neuest Kurhotel „Esplanade" in Locarno. Zwei
unternehmende Zürcher Architekten, die Herren Bechler
und Meury, bauen im Verein mit dem Locarneser Arzt
Dr. Bacilieri in Minusio bei Locarno ein mit den neuesten
Errungenschaften hotelwirtschaftlicher und sanitarischer
Art ausgestattetes Kurhotel mit 85 Zimmern und 10V
Betten. Es soll nicht ein Passanten- und Luxushotel,
sondern ein "wirkliches Kurhotel werden, das unter ge-
nauer ärztlicher Kontrolle steht. Die Kosten sind auf
Fr. 1,200,000 veranschlagt, wovon Fr. 400,000 in Ak-
tien zu Fr. 500 ausgegeben werden.

GeWerbeausstellung im Emmental. In Sumis-
wald planen die Gewerbe- und Handwerkervereine fürs
nächste Jahr eine Industrie- und Gewerbe-Ausstellung
fürs Unter-Emmental.

Industrie- und Gewerbeausstellung vom Toggeu-
bürg und Wil in Wattwil 1611. Das Zentralkomitee
macht bekannt, daß verschiedenen Wünschen Rechnung
tragend, die Anmeldefrist für die Ausstellung bis 30. Nov.
1910 verlängert worden ist.

vmKiea««.
1- Technikumsdirettor Fritz Hilfiker in Viel starb

am 29. Oktober nach langer Krankheit. Er wurde am
18. April 1844 in Safenwil als Sohn armer Eltern
geboren. In Safenwil besuchte er die Gemeindeschule
und genoß als aufgeweckter und strebsamer Junge auch
den Privatunterricht mit den Kindern des bekannten
Industriellen Hüssy. Eifriges Studium und unermüd-
«cher Fleiß ermöglichten ihm, ohne daß er je ein Semi-
uar besucht hatte, am 21. Oktober 1869 das Fähigkeits-
Zeugnis für Bewerber uni Lehrstellen' an Gemeindeschulen
un Kanton Aargau zu erlangen. Die Prüfung fiel glän-
Md aus; einzig in der Musiktheorie erhielt der Kan-
dàt die Note „ungenügend." Zur Erlernung der fran-
Mchm Sprache begab er sich ein Jahr an die Aka-
denne in Neuenburg und jahrelang führte er nachher
unt großem Erfolg die Schule seiner Heimatgemeinde
«afenwil. In diese Epoche fällt auch seine Verheiratung
cht Fräulein Staub, der Tochter des dortigen Pfarrers,
wt welcher er in glücklicher Ehe lebte. Daneben hielt

Pensionat, unterrichtete durchschnittlich 8 bis 10
Wunge aus der französischen Schweiz in deutscher
Sprache, Arithmetik, Buchhaltung und Handelskorrespon-
wz, und betrieb ein ziemlich großes Detailgeschäft in
uch- und Kolonialwaren. — Trotz seines für damalige

Nuen hübschen Einkommens quittierte Fritz Hilfiker im
4ahre 187F den Schuldienst. Der energische Mann
^Italienisch lernen. Er suchte sich eine Stelle bei

à. thardbahn und fand sie auch. Als Güterschaff-
W Chiasso wirkte er 8 Monate und,

barrière machend, als Einnehmer in Lugano 13

derm O 3m November 1876 berief ihn die Direktion

D .°îchardbahn als Capo-Stazione nach Mendrisio.
««, îmuenischen Sprache vollkommen mächtig, kam Hil-
des " im Jahre 1881, ein Jahr vor der Eröffnung
bakm an das kommerzielle Büro der Gotthärd-

"ach Zürich und daun nach Luzern, in welcher

Stellung er 10 Jahre lang hervorragend tätig war. Im
Jahre 1891 wurde Hilfiker als Lehrer und Vorsteher
an die neugegründete Eisenbahnschule des westschweize-
rischen Technikums in Viel berufen. Im Jahre 1898
übernahm Hr. Hilfiker das verantwortungsvolle Amt
eines Direktors des Technikums, dem er bis zu seiner
Erkrankung mit größter Gewissenhaftigkeit und Treue
oblag. Fritz Hilfikers Leben zählt 66 Jahre. Er hat
während dieser Zeit ein vollgerütteltes Maß von Arbeit
bewältigt, schreibt das „Bieter Tagblatt". Eine bis in
die letzten Jahre unverwüstliche Gesundheit, eiserne Willens-
kraft, ein umfangreiches Gedächtnis steckten in seiner
hageren Statur und erleichterten ihm seine Arbeit. Der
Verewigte war ein Mann von Takt und goldlauterem
Charakter; seine Liebenswürdigkeit brachte es mit sich,
daß jedermann gerne mit ihm verkehrte und ihn schätzte.
Das westschweizerische Technikum, die Stadt Biel und
seine zahlreichen Freunde werden dem Verstorbenen ein
treues Andenken bewahren.

Transportable eiserne Backöfen. Das Brot aus
solchen transportablen Backöfen, wie sie z. B. von K. Peter
à Cie. in Liestal geliefert werden, entspricht allen An-
forderungen eines schmackhaften Brotes. Diese Backöfen
sind bequem an jeden Ort zu plazieren und sind im
Verhältnis zur hohen Leistungsfähigkeit sehr preiswürdig;
sie sind auch so konstruiert, daß zum Backen des Brotes
verhältnismäßig wenig Brennmaterial erforderlich ist.

Preiserhöhung für Bleisabrikate. Die deutsche Ver-
kaufsstells für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate in Köln
teilt uns mit, daß sie ihre Preise für Bleifabrikate mit
Gültigkeit ab 19. Okt. um Mk. 1.— pro 100' KZ er-
höht hat.

Neue Erhöhung des Zinkpreises. Der Zinkhütten-
verband hat den Preis für Zink im Anfang Oktober um
75 Pfg. die 100 KZ erhöht. — Die Berliner Zinkblech-
Händler haben die Preise für Zinkbleche am 11. Oktober
wiederum um 1 Mk. die 100 KZ erhöht. Es ist dies
die fünfte Erhöhung seit dem August ds. Is.

Wz à pksxit - M à prsà
W. Berêaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik Nicht «Mfgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in de» Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„KRter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man M Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

Râgsk.
6!S. Wer hat billig abzugeben: > Bandsäge mit 70 bis

80 om Rollen, 1 Dickehobelmaschine, 60 em breit. 1 Spindelstock
mit beweglicher Spindel? Sämtliche Maschinen sollen gebraucht,
aber in ganz gutem Zustand sein. Offerten an Fr. Ramseier,
mech. Wagnerei, Worblaufen (Bern).
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